
Aich•d1, Pfarrkirche, Himmelfahrt Mariac 
Aincruhofen (Krs. Aichach), Beweinung Christi, Johan· 

nu Nepomuk, Apostelbilder (?) 
Burgheim (Krs. Neuburg a. D.), Sebastian 
[Emmering (Krs. Fürst<nfcldbruck), Nikobus. Kam 

1801 aul fodlenboftn bitrher] 
[l'ürstcnfeldbrudc, Krankenhaus, Hen Jesu. Kam 1776 

2us der Pfarrkirche dorthin] 
Halsb2ch (Kn. Schrobenhausen), Schutzengel 
Kühlbach (Kn. Aich2di), Sieben Zußuchten 
Kunsthandel (19H), Anbetung der Hirten, Größe H x 

43 cm. ''oll signiere. 

Grafik 

17SS Sandizell, .Der gegeißelte Jesus auf der Wiß•, 
gtscochtn von Klauber. 

Faßm2lerei 

1747 Mukt Obe.dorf, Hochalt2rfassung. 

Anmcrlcuncen \lnd Literatur (au&r der bereits genannten): 
1 Bis hier nad\ D v .ß 1cr 1 Hüdcbnnd: Ocr Buodcbaumci· 

stcr Johann Jak.ob Herkorner. Kempten 19.54; weitere 
An51btn niet. den_ Indlcnhofcner Pfurmatrikcln. 

~ In cd\igc Klanlmcrn gcscczcc Werke blieben nicht erhalten. 
Kvnstdcnkn1älcr \'On Barc.rn, Bde. Oberbayern (München 

1$95-1905) und Neuburg/Donau (München 1958). 
0 chi o - Ca 11 : Ha.odbuch der dcut.schcn KunJtdenkmäler. 

Bd. Oberbayern (Münchrn 1952) und Omchwab<n (Mün· 
chcn 1956). 

Hrimarbü9l•r dcr Kr<i>< Lo.odsb<rg •· L. und Sduob<nhav· 
scn. Pörs<lorf.Aßling 1966 und 1963. 

Klc:ine Kirchenführer "OD Altomü.rutcr, lnchenhoftn, Me­
ring, Sandiull, Sc:hrobenhausca und Thicrhaupu:n. Verlag 
Schndl & Stt'incr, Münd.eo. 

N i e g c l, F.: St.. Martin. Untcrwösscn o. J. 
E v r in gc r. C.: Auf nahc.n Pfaden. Au,sbur.:; 1910-1..f. 
Au m i 11 er, A.: Kirche und KJostcr Fürstenfeld. Filrstcn· 

ftldbrud< 1931. 
8 ( a y c r l), W.: Kleiner Führer durch die Klosterkirche 

Fürstcn(eld. Fürstenfeldbrudc. o. J. 
S t e i c h 1 c, A1\ton : Das Bistu1n Au~sburg. AugJburg 1866 

bis 1910. 
~1. e y er, Julius: Allgemeines l<ünsdcr-Lexikon. Leipzig 

1878. 
Au~sburger ynd frci1ing<r Hofkalender des 18. Jahrhunder~ 

(ohne Nennung des lgn:a~ u.nd des Eugcn Baldauf). 

Anschrift des Vccfasscrs: 

Architekt ~In Gruber, 8061 Btrgkirchcn SS. 

Der Erwerb der Moosburger ]ohanniskirche durch die Stadt Moosburg 
Von Franz He i Iman n 

Die kurfüntliche Landesregierung in München erließ •m 
17. April 1802 eine Verordnung, .wonach die Vcrbcsse· 
rung des Landsdiulwcscru Gegenstand ihrer ununterbro­
chenen Aufmerksamkeit• sei. Der Mangel an geräumigen 
und gesunden Schulh:iusetn sei • vorzüglich"'. Da den 
Gemeinden dtr Bau von Schul<n oft sehr schwer falle, 
sei n notwendig, nach Mitteln zu suchen, wodurch diese 
Bürde soviel wie möglich crle:iditc:n werde_ Die in den 
Erblanden vorhandenen vielen .unnötigen• Filial· und 
Nebenkirchen könn1<n hierzu umso mehr beoüu< wer· 
den, als selbst du Tridentinische (Triemcr) Konzil (ISH 
bis IS63) - S.ss. 21 de rcformatione cap. 7 - die At>· 
rngung solcher Kirchen besdilosscn habe. 
Es wurde deshalb angeordnet, daß an allen jenen Orten, 
wo die Erbauung neuer Schulhäuser oder die Erweite· 
rung bereits vorha.ndener nötig sei, die Ln der Nähe 
befindlichen unnötigen Filial- und Feldkirchen obgebrc>· 
chen und die hierbei gewonnenen Materialitn zu Schul · 
bauten verwendet werden sollten. Den nichgcsetl.tcn 
Behörden und B<amten wurde befohlen, über dtn Voll· 
zug dieser Verordnung zu wachen und sämtlichen Pfarr· 
herr<n 0 di• Absicht der Regierung begroiflich zu ma· 
chen•. 
Dtr Bericht des ~ndgerichcs Moosburg vom 23. April 
1803 erklirte die Johanniskirche lür cnrbehrlidi. Die 
Kirche solle abgccr.agcn und das Material für die neue 
M2ucr 2m MichaeliJriedhof verwendet werden. 
Die Schiiuung des Wenes der Kirche wurde dem Frti· 
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singcr Baumeister Matthias Oc:ßle1· übertragen. Sein 
Bericht vom 18. Oktober 1804 über den Zustand du 
Kirdienbauc5 und dC$ Kirdicninnern fiel nidtt ger;ide 
erfreulich aus. Am 16. April !SOS erging schließlidi 
ein Beridtt an die Landesdireklion München unter Bei­
gab<: einer Aufstellung üb<:r die l2ufendcn Ausgiben für 
die Kirche. 
N2cndtm man Stadtpfarr<r Edrnund Hochhob.tr • v<r· 
nommen• und mit dem Bürgermeister der St2dt Moo$· 
burg Gregor Wagenbauer die "erfordtrliche Rückspn· 
che gepflogen hatte", erklirte du kgl. General-Korn· 
missariat des lsarkreises (seit 1$37 Oberb2yern) die ah· 
ehrwürdige, aus d•m J2hrc 13S3 summende St. Johan­
niskirche im Jahre 1812 abermals für entbehrlich .• Die 
Kirc:hc, welche bereits einer evc.ntuellen Vcrst.eigcrung 
auf Abbrud> unterworfen, ist von dem Moosburger 
Zimmermciscer Michael Semm ler für das Meistgebot 
von 63 II (Gulden) crscanden worden.• 
Wir können uns die Empöruns der damaligen Bi.irge.r· 
sch2ft über das Vorgehen des Staates heute noch sehr 
gut vorstellen. Man w~.r sich d:irüber einig, da.ß die 
Kirdte nidtt niedergerissen w.e-rdcn dürfe. Vertreten 
durdi ihre Viertelmeister (Sprecher dtr Bürg<r aus den 
Stadtvierteln) Anton Fiist, Anton Huber, Stb•nian 
L•iß und B2rthlmii Reitter wurde nun die Bürgcrscn2ft 
bci dtr Administruiombchördc vonttllig und erhob 
mehrere Gründe gegen den Verkauf du Kirdicngebäu· 
des in Privathand. 



Die Verhandlungen hatten Erfolg, denn gemäß dem 
Berldtt des Genetal-Kon·11nissariats von' 10. Nove1nber 
1812 hatte Sc. M:ajcst:it Maximilian 1. Joseph (König 
von Bayern vom 1. 1. 1806 bis 12. 10. 1825) genehmigt, 
daß die .für kirchliche Zwecke ganz entbehrliche" alte 
Pfarrkirdie zu Moosb\lrg nid11 dem Zimmermci>tcr 
S-emmler für das Meistgebot \·on 63 fl überlassen werde, 
sondern der Sudt Moosburg um den nämlichen Kauf­
preis, für eine Magazins-Lokalität und zu anderen 
Komnluna1zwecken. Jedodi mit der Zuversicht un<l mit 
dem Vorbehalt. daß das Kir<..·hengebäude, wel<..~H:s ~u­

gleich als Zierde des Marktplatzes zu betraditen sei, 
nic.tit nur an seinen Außenseiten sc.cts in gutem bau­
lichen Zustand gehalten werde und 1.u keine1· Zeit so11e 
veräußert, den1oliert oder sonst an den li:iuptbcstand­
t:eilen verändert werde11 können. In dem bar zu erle­
genden Kaufpreis seien die noch vorhandenen Alt~re> 
Glocken und sonstigen Gerätsd,a(ten nid1t enthalten. 

„Sofcrne die jetzige Pfarrki rche [Sc. Kastulusl dieser 
Effekten nicht bedürftig sei, 1nüsse wegen deren ander-

\ve1t1gen Ver\vercung ein weiterer A11trag eingereicht 
werden." 
D ie Stade Moosburg wurde schließl ich laue Kaufbrief 
der Distrikrs-Administracion in Freising vom 20. Aug. 
1813 Eigeneürnerin der St. Johao.niskfrche. 
In d~r Srn<ltk~mmer-Redmvng pro l~lZ/lSIJ find~• 
sjch unter lfd. Nr. 7j der _sonderbaren" (besonderen) 
Ausgaben folgender Eintrag: .zur königl. Distrikts­
Stiftungs-Administration Freising fijr Erkaufuug der 
gemäß allerhöchst. Rescripts vc:.m 19- Xbris [Dezember) 
18 12 allergnädigst genehmige alte Pf:irrkirdie zu Moos­
burg gemäß Quittung 63 fl." 

Qucllconachweisc: 

D ö 11 ins e r . C.: \ '0-$:'1.minlung. Hd. 11, Münchc1l ISJS. 
!Ytoosburgcr \'1od\cnb];ttt "· 22. Juni 1851. 
Scadtard1iY Jvloosbur&, Akt Dcmolicru.ng der Pf~rrkirchc. 

A.nsd,tift des Verfassers: 

f'ran:t. Heilnlann, 8052 }.ioosburg, Altv3tCr$tr:tßc 4. 

Musikanten und Sänger im Landkreis Dachau 
Das Sextett der Volksmusikgruppe Einsbad1-la11terbad1 

Von Htin1·ich ]\re 11111 a; er 

Seit altersher sorgten Musikar.tcn uod Sällgc; in den 
Dachauer Dorfwirtsdi•ften für I'röhlichkcit, schw\lng­
vollen Tanz und ausrei,henden Durst der Gäste. lleson­
dcrhciccn der Festesfreude \varcn hicrzula11de d:is Hut„ 
singen, d;is ·rorten- oder HochzeitSsingen und auf dcn1 
Tanzboden der gesungene Zwiefodic, der aufzeige, daß 

Vo11 rcd11s 11ad1 f;nks: 
die Harfenistin Fra;,. ThcreS<' 
H,ttner (lernte ihr lnstru111e11t 
bei Frl. Kopp in "laisacl1), 
der Baßgeigtr !da11rern1eister 
Herbert y„;„kJ jr., dtr lia&· 
brettspieler Her111a1u1 ß14rg-
1utller, 'UOJJ Bet11f Alaitrer­
poli<-'r, aa der Zither Josef 
Trink!, cl~r L.eiter d~r Volks­
,-,rusikgr:tppe, die be1'tie11 
Citarristeit, der Sch1t.'11na<:her 
Jakob llaronann Jtttcf 1'011-

bote ßt11tdikt OstvalJ. 
l'gto: Hci:i:uidt Ncunuitr, 0Jd1:iu 

Rhythmus \1n<l Melodie der 11icderbayerisd1cn J\rc näher 
liegen als den1 ... ..\lpenländischen; auch die Freude an\ 

sdllaglcrtigcn Gstanzl des Hursängers oder HochzeitS­
bders beweist dies. Dem Dachauer Ohr lag der Klang 
von Kl~rinctte, Trompete und Bon1b:trdon brsondez·s, 
un1so n1chr1 als die Dachauer Bläser sich schon in1mer 
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